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nde: Седепке der Geschlagenen und Zerris- 
sind. jeden Tag Deinetwegen ihr Leben 

Brinze zurück. о bringe zurück unsere Ver- 
Drünger Gewalt. 

vorstellbar! Nie mehr wird dort 

onoh sein. Nie mehr wird die Gemeinde 
en. Diese stolze, gebenschte Ge- 


erhanpt 


meinde. die stets und immer so ungeniert ihr Judentum 
en hatte. Ohne viel Aufhebens davon zu machen. 
selbstverstindlichkeit, wie die Luft, die du 

\usdruck dieses ungenierten 


Judentums waren die Sukkoth. aufgestellt weit in Front 
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Bekennerischer 


cern: waren die Alten, die zu Hause schon 
feierlichen Tag anzogen und gehüllt in ihren 
Sargenes stolz und unbekiimmert mitten hindurch durch 
| mit ruhigen. feierlichen Schritten der Syna- 
trebten. Waren die Kinder, auf die diese Selbst- 
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eren Ehrgeiz kannten. als an diesem gewaltigen 

chst lang noch vor der Bar 

fasten mit den Großen. Wo seid ihr, ihr 

jungen Streiter Gottes kein Krieger konnte mit mehr 
Stolz seine img Ramp! emplangenen Narben zeigen, als 
diese Kinder itc /ungen mit dem weilllichen Belag. 
diesem untrürlichen Zeichen des auch wirklich (sefastei- 
habens, Wahrliech früh genug habt ihr euch im Hungern 
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иеги 


ersprang. 


Vber damals war rechtzeitig immer der Tisch der 
азотне gedeckt; um Euch für das Fasten zu 
entschüdigen. um euch nach dem Entbehren auch wie- 
der satt zu machen. Ihr wußtet. so sicher wie nach dem 
! | letzte erlosende УМ hofarton kam, 
so sicher kam nach dem Fasten das Anbeißen. Euere El- 
еше das ist das Furcht- 
barste. dal! nicht einmal dies mehr die Eltern für euch 
tun können 
Und dann die ganz eroßen. vewaltigen \ugenblicke, 
wenn diese stolze. gebense hte Gemeinde, die vor nichts 
und Manner, 
Frauen Boden warfen. 
Wenn di la. wir haben gesündigt» hin- 
ausschrie. Schrie. daß dieses Oschamnu die quadernen 
Mauern der Synagoge sprengte und sic h in den Stuben 
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Kehillah Händel aufflackerten, Wußte 
man doch: Immer wieder kommt ein Jom-Kippur, im- 
mer wieder treffen wir uns beim gemeinsamen Gebet. 


losen wieder 


Es war so schön. dieses wohlige Gefühl, sich zu sagen: 


lom-Kippur. unsere Schul, unsere Kehillah. О 
та. Tom-Kippur immer sein. Jom Kippur in New 
York in Schanghai... 
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In Amerika feiert. die jiddische Literatur 
Feste. die daran erinnern. dal! in Osteuropa mit dem 
Kriege eine Periode ras h ihren Abschluß gefunden hat. 
welche schon vor zwei Jahrzehnten eingeleitet worden 
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der jiddischen Litera 
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lahren bereits in Аше 
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nach Osteuropa. wo sie beide geboren м urden und zahl 
reiche Kameraden im jetzigen Kriege 
Schicksal erlitten haben. 
Die große Blüte der jiddischen Literatur war vor 
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Wo sind die jiddischen Schriftsteller? 


In Polen sind nur noch wenige. Einige entkamen 
rechizeitig nach Rußland, anderen gelang es, Pa- 
lis tina zu erreichen. Manche waren beim Kriegsaus- 
bruche unterwegs und befinden sich jetzt in Amerika, 
wie z. В. Schalom Asch. Die М arschauer Schriftsteller 
fliichteten zuerst nach Wilna, wurden aber bald nach 
der russischen Besetzung der Stadt ins Innere Rußlands, 
Salman Reisen, 
dem Bruder des bereits genannten Abraham Reisen, der 
noch einmal mit den Schriftstellern der anderen 


und nach Sibirien gebracht. Von 


zuletzt 
Städte Polens und Litauens vor der russischen Beset- 
liidisch-W issense hafiliche Institut in W ilna 
hat keine /alman 


I befindet sich п New York, wohin er seiner- 
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zeit mit dem Höllenschiff - Navemar angekommen war. 
Dr. Max Weinreich ist ebenfalls in Amerika und 
f den Trümmern der vergan- 
neues Leben aufzubauen. Das Jüdisch- 
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in New York aufgeschlagen und hat bereits mit der Her- 
! Г Werke begonnen La 
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Wissenschaftliche Institut jetzt seinen 
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\lechem ist in Amerika populärer denn je und seine 
Unterstützung der 


neuen Gesamtausgaben werden ши 


grollen Zeitungen in jedes Haus gebracht. Es sind aber 
hier nicht mehr die gleichen Voraussetzungen w ie im jü- 
Polens vorhanden. Gewiß haben noch 


Personen bei der kiirzlichen Volks- 


disi hen Reservoir 
über eine Million 
Zählung in Amerika als Muttersprache Jiddisch angege- 
ben. aber daneben besteht eine übermächtige amerika- 
nische Welt und die neuen Generationen sprechen kaum 
mehr Jiddisch. Die jiddischen l'ageszeitungen haben 
noch große Auflagen, z. B. der «Vor- 
75 000, der «Tog 
| hol Niveau 
alle Mühe, sich der zwangsläufigen Entwicklung entge- 
Die jiddischen Schriftsteller kommen 
dort besser zu Worte als in Osteuropa, aber ihre Sprache 
klinet in Amerika fremd. Sie müssen zahlreiche eng- 
sche Ausdrücke in ihre Sprache aufnehmen, dazu ha- 
ben der Krieg und die 
ein ganz neues Wörterbuch geschaffen. Die Befiire htun- 
der jiddischen Sprachforscher daß sich die jid- 
dische Sprache und Kultur von den > hlagen des Krie- 
ves kaum mehr erholen werde, sind bestimmt nicht ganz 
unberriündet. Das Jüdisch-W issenschaftliche Institut hat 
von Dr. Max Weinreich, der auch in 
| el ann! ein 
bezogen und neue Archive angelegt. Daft New 
York aber wie einmal W ilna, das Jerusalem des Ostens 
ein urwüchsizes jiddisches Zentrum sein werde, halt er 
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Abrahám Reisen. der im Jahre 1592 
stes Gedicht veröffentlichte, war in den Jahren 
1914 auch’ mehrmals in der Schweiz. wo er seine Ge- 
dichte mit großem Erfolge vortruz. Seit 1914 lebt er in 
Amerika. Zahlreiche seiner Schöpfungen wurden ет 
setzt. insbesondere von Berthold Feiwel. mie sl wenig 
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dem Bruder Prof. Dr. Julius Brutzkus. 
Berger. dem leiter des jüdischen Spitals in 
Rubinstein. dem Redaktor der liddischen 
stimme». Dr. Heschelsohn (früher Bern). Dr. Levitan. 
Vorsitzenden der Allgemeinen Zionisten. Mit den 
ischen Truppen haben Riga verlassen: Rabbiner 
M. Nurok. Prof. Dubnow. Prof. Minz 
\erzte und Advokaten. Der des 
onds. Dr. lewelson. verbliel damals 
Abramson und seine hey 


von 
¿on 


rus- 
Dr. 
Reihe 
National- 
Dr. 
Selbstmord 


und еше 
lud 
Ghetto 


| ener 
1111 
Schwester 


Ri... А 
MEYBOHM 


Radio-Grammo 
Elektrische Artikel 
Reparaturen 


Zürich 1 - Kirchgasse 4 


Telephon 28219 


- -—— ARA a ні 


UM 


3918 - 00 


bHluchtlinge werden gespeist 
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ritz Deringer, Uetikon 


ee Lourié w urden 
nach der deutschen Besetzung ersc hossen 
ericht aus jüdischer Quelle, Er beim Hilfscomite 
fiir Litauen in London einging. bestätigt, daß in den er- 
tsten Wochen der Bese tzung 25 000 Juden umgekommen 


· Bankier Epstein und der | 
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lis ‚ten LE n von Koln nach Riga 


warden. Oberrabbiner M. Eckstein von 
ler Fxel e der Weli-Agudah. ist in 
Lager gestorben. Die britische Regie- 

hal nun die Zustimmung erteilt, aus England Le - 
bensmittelpakete in die Ghettos von Polen zu 
senden. Die E aubnis ds vorerst für monatlich 
10 000 Pakete erteilt. deren Wert 3000 Pfund nicht über- 
schreiten soll, Die Sendungen gehen nach Lissabon und 
von da aus durch die Po die Bestimmungsorte. Zur 
darf kein fentliche Aktion durchge- 
\uf privatem Wege wurden bereits die 
notigen Mittel für drei Monate zusammengebracht. Das 
hit aus Prof Brodeizky. Dr. Schwarzbarth, 

aum und einem Vertreter der Agudah. Man hofft, 
ht la und Amerika die Frlaubnis geben 
\ktionen zu unternehmen. Die pol- 
nische Regierung in London und Mitglieder des Unter- 
hauses hatten bei der britischen Regierung interveniert. 
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In den Vereinigten Staaten ist еше Volkspetition im 
Gange, um auch Präsident Roosevelt zu bewegen, die 
nötige Hilfe zu bewilligen. 


Frankreich 


Das Judenkommissariat in Vich у gab das Ergeb 
nis der Volkszählung vom 2. Juni 1941 bekannt. Erfalt 
wurden 300 000 Juden. in beiden Zonen. wobei diejeni 
gen Nordafrikas nicht berücksichtigt sind. Dem kom 
missariat wurden eine Abteilung für Rechtssachen un 
ter Leitung von Prof. A. Saint-Germes und eine für Ras 
senforschung:; unter Vorsitz von M. Vacher de Dapouge 
angefiigt. Die Deportationen von Juden aus dem besetz 
ten und unbesetzten Gebiet gehen weiter. Im nichtbe 
setzten Teile Frankreichs befinden sich noch zahlreiche 
Juden auf dem Lande bei Bauern und in den М aldern 
Die amerikanische und die kanadische Regierung haben 
die Bewilligung gegeben, 5000 Kinder aufzunehmen. die 
durch die Deportationen verwaist worden sind. In Vichy 
demonstrierien Studenten gegen die 
trugen das Davidszeichen und beschuldigten den Bot 


Це егип. Sie 
schafter in Paris. Fernand de Brinon. daß er selbst eu 
jüdische Frau habe und jahrelang für jüdisc he Banken 
vearbeitet habe. Das Mobiliar der verschickten Juden 
wurde sofort zugunsten der Regierung in Vi hy verstei 
vert. Französische Zeitungen der Richtung Doriot ver 
langen die Verhaftung der britischen Juden. die 

jetzt noch an der Riviera befinden. als Repressalie fur 
die Bombardierung französischer Städte. Als das ac! 
jährige Kind des jüdischen Schriftstellers Bernar 

ver in Marseille sah. daß seine Mutter ahbrefiihrt woe 
stürzte es sich aus dem Fenster. Frau Singer 

portiert. obwohl sie ein Visum für die Vereinigten Sta 
ten hatte. Bernard Singer selbst befindet з 

ran aus auf dem Wege 
in Tobruk gefallen. Viele Einzelheiten uber 

in Wäldern und erschütternde Berichte мін len A 
schied der Hliern von ıhren Kındern 
Viehwagen erzählen Augenzeugen 1n der lagesp 

Daß es auch in Frankreich nicht be der Deportierut 
von Juden bleibt. sondern daß jetzt no h andere Volks 
kreise an die Reihe kommen. zeigt die Entwicklung der 
französischen Politik in den Jetzten lagen Msher sind 
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noch keine Berichte eingetroffen. wohin die aus Frank- 
reich verschickten Juden gelangt sind. 
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gen. Beim Umzug wurde die jüdische Fahne mitge- 
‘agen und ги Schlusse neben der dänischen National- 
ymne auch die Hatikwah gesungen. 


Juden und Araber 
Rückzug von Dr. Magnes 


Das Programm von D г. Magnes. dem Vorsitzen- 
en der Hebräischen Universität in Jerusalem, zur 
riindung eines gemeinsamen arabisch-jüdischen Staa- 
as, setzt die jüdischen Fraktionen in Bewegung. Sher- 
ok sprach in einer Sitzung des Aktionskomitees darüber 
nd wie darauf hin, dal! Magnes den von Weizmann in 
Vashington geführten Verhandlungen in den Rücken 
alle. Die staatsrechtlichen Konstruktionen seien nicht 
vichtig, der Kernpunkt jedes jüdischen Programmes 
niisse die freie jüdische Einwanderung 
jleiben. Die misrachistischen Gruppen verwarfen das 
*rojekt von Dr. Magnes und die Arbeiter verlangten 
eimen Rücktritt Prasident der Universitat. Dr. 
Wagnes blieb von den Protesten unberührt. Namens sei- 
ier neuen Gruppe «lchud> trat er in Verhandlungen mit 
len arabic №. ‹ I Im laruber ai 
„ner öffentlichen Versammlung in Jerusalem. «Die Be- 
iprechungen mit Auni Bey Abdul-Hadi, dem früheren 
‘reund des Mufti und gegenwärtigen Führer der ara- 
jischen Gruppe, haben mich überzeugt, dali keine Aus- 
sicht besteht, einen arabisch-jüdischen Pakt zu schlie- 
ien. Die Verhandlungen blieben erfolglos. Der einzige 
Weg zur Verstündigung führt über die arabischen Mas- 
sen. Notwendig ist die Gründung von arabisch-judi- 
schen Vereinen und eine steigende soziale Latigkeit zu- 


als 


gunsten des arabischen Volksteiles in Palästina». Prak- 
M g | 


das Weizmann in seiner diplomatischen fatigkeit in 
Washington zu behindern drobte 


ech wt damit des Programm von |? 


W ezmani at das 
Mount-»inai-Hospital ın New York wieder verlassen 
können. Er hat dort jetzt die «Miliverstandnisse» weg- 
zuräumen, die durch die Radiorede Col. Y edgwoods 
entstanden sind, der verlangt hatte, dall das Mandat 
über Palästina an Amerika übertragen werde. Weiz- 
mann erklärt immer wieder, dali die jüdische Gemein- 
schaft, welche Formen sie auch annehmen werde, ein 
treies und gleichberechtigtes Glied des britischen Welt 
reiches werden müsse. In einer Besprechung mit einem 
bekannten Senator über die Palästinafrage erklärte 
Präsident Roos. 
Feinde wie jetzt, sie hatten aber auch nie in ihrer Ge- 
hichte so viele ehrliche und verstandig: ‘ 
jetzt auf der Welt». Рай er zu diesen I reunden Lng- 
land und Premier Churchill rechnet, ist selbst- 
verstándlich. 

Die Regierung Palästinas bewilligte 300 Zerti- 
fikatefür Kinder und 500für Jünglinge, 
die sich gegenwärtig aus Polen in l'eheran betin- 
den. Auf einer Versammlung in Jerusalem erklärte A. 
Hartzfeld, daß zehn neue Siedlungen projektiert seien. 
Die Mittel zu ihrer Errichtung seien bereits vorhanden 
und stammen aus den Rückzahlungen der Keren-Hajes- 
sod-Kolonien. Zu den bisherigen Rekrutierungen für die 
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Der erste kommandierende jiid. Offizier in Palistina 


Major Aron (links), bet einer kiirzlichen Demonstration in Tel 
Aviv, während der Ansprache eines anderen Offiziers, 


Armee und die Ortswehr kommt nun ein Verteidigungs- 

eps mit der Aufgabe, den öffentlichen Verkehr, die 
industriellen Werke und die Wasserleitungen zu be- 
wachen und im Falle von Angriffen für deren Instand- 
haltung zu sorgen. Der Oberkommissär hat die Kompe- 
tenz, jeden Einwohner Palästinas für diesen Dienst her- 
anzuziehen. 


Nachrichten aus Palästina 


Im August meldeten sich 1150 Juden in die Britische Armee 
und 300 in die Auxiliary Constabulary (Notrim). Die Kommandeu- 
rin der A. T.S. (Auxiliary Territorial Service) in Palästina, Mrs. 

len palastinensischen Frauen ihre hohe Anerken- 
wertvolle Arbeit aus, die sie in der Lybischen Wüste 
Aus Arbeitern der Solel Boneh, der öffentlichen 
schmungs Kooperative der Histadruth, wird eine besondere 
Kompagnie der Royal Engineers aufgestellt. Die Militärbehörden 
haben ein bezügliches Angebot der Kooperative, das auch von der 
Jewish Agency gutgeheilten wird, angenommen. Die Kompagnie 
soll aus Offizieren und Mannschaften bestehen. Alle jetzigen und 
gewesenen Arbeiter der Solel Boneh werden in die besondere Ein- 
heit aufgenommen. 

Die Eingänge für den Keren Kajemeth für das 
Jahr 5702 betrugen 675 000 Pfund. Aus den Vereinigten Staaten 
wurden dem Hauptbüro des Keren Kajemeth als Neujahrsgeschenk 
telegraphisch 250 000 Dollar überwiesen. 

Die Sammlungen für Keren Kajemeth und Keren Hajessod in 
Australien zeigen einen großen Aufschwung. Für den Keren 

für den KKI Herr Lowy, im Auftrage der 
Zentralen die Kampagne in Australien durchgeführt. 
Resultate nsbesondere übert reffen 
die Sammlungen fur den Keren Hajessod alle Ergebnisse früherer 
Jahre. In Melbourne wurden fiir den Keren Hajessod 24000 Pfund 
aufgebracht. 

Für die Periode Juli-September 1942 bewilligte die 
Palästinaregierung 1000 Zertifikate, wovon 800 für Kinder bestimmt 
sind 

Derneue Kibbutz Maanit wurde feierlich den Siedlern 
übergeben. Diese neue Siedlung in Samaria ist der östlichste Punkt 
der jüdischen Kolonisation ın Palästina. Die Siedler sind zum gróll- 
ten Teil tschechoslowakische Juden. Der Eröffnung wohnten Hun- 
derte Gäste aus dem ganzen Lande sowie Delegierte der benach- 
barten arabischen Dörfer bei. Ansprachen hielten die Herren A. 
Hartzfeld und Leo Herrmann. Letzterer wies auf die Möglichkeiten 
hin, in der nächsten Zukunft weitere Siedlungen zu gründen. 


Sean Aust 
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